
An-/Abmeldeformular 
zur EEG-Direktvermarktung
(gemäß § 33a–i EEG 2012)

A.  EEG-Anlagenbetreiber / Bevollmächtigter:

Firma

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ

Ort

E-Mail

Telefon-Nummer

GP-Nr. Anlagenbetreiber*

* GP-Nr. = Geschäftspartnernummer (in jeder Gutschrift der SWK Versorgungs-AG enthalten, 8 Stellen, beginnend mit 10…)
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B.  Daten der direktvermarkteten EEG-Anlage:

Anlagenart (1)

Bezeichnung

Straße / Haus-Nr. / Flurstück

PLZ

Ort

Gesamtleistung der Anlage(n) (2)

Messung Zählernummer

Technischer Zählpunkt

Anlagenschlüssel 1 (3)

Anlagenschlüssel 2 (3)

Anlagenschlüssel 3 (3)

Anlagenschlüssel 4 (3)

Anlagenschlüssel 5 (3)

Anlagenschlüssel 6 (3)

Anlagenschlüssel 7 (3)

Anlagenschlüssel 8 (3)

Anlagenschlüssel 9 (3)

Anlagenschlüssel 10 (3)

Zu (1) Wind, Biomasse, Photovoltaik, Geothermie, Deponiegas, Klärgas, Grubengas oder Wasser.

Zu (2) Gesamtleistung der Anlagen, die an die Messung angeschlossen sind. Angabe in kW, bei Photovoltaik in kWpeak.

Zu (3) 33-stelliger, eindeutiger Schlüssel, der vom Netzbetreiber für jede Anlage vergeben wird 
(z. B. E30254010000000000005234425131463), falls nicht bekannt, bitte bei den Pfalzwerken erfragen.

Achtung! Nach § 33c Nr. 2 EEG 2012 ist für die Direktvermarktung eine Messung nach § 6 Absatz 1 Nr. 1 und 2 EEG 2012 erfor-
derlich. Da sich hinter dieser Gesamtmessung mehrere Anlagen befinden können (z. B. Windpark), ist in der Tabelle zu Punkt B
der Anlagenschlüssel von jeder einzelnen EEG-Anlage einzutragen.
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Als Anlagenbetreiber im Sinne von § 3 Nr. 2 EEG 2012 bzw. dessen Bevollmächtigter melde ich auf
Grundlage der in diesem Formular gemachten Angaben folgende EEG-Anlage(n) zur Direktver-
marktung nach § 33a–i EEG 2012 an /ab.



C.  Direktvermarktung: Angaben
bitte ankreuzen!

Art der Direktvermarktung (1) Marktprämie

Grünstromprivileg

sonstige Direktvermarktung

Abmeldung Direktvermarktung

Flexibilitätsprämie Biogas (§ 33i Abs. 1 EEG 2012)

Beginn Direktvermarktung (2)

Ende Direktvermarktung (3)

Anteil Direktvermarktung in % (4)

Zu (1) Direktvermarktungsart nach § 33b Nr. 1–3 und Abmeldung der EEG-Anlage(n) aus der Direktvermarktung, Zutreffendes bitte ankreuzen.

Zu (2) Datum, ab dem der EEG-Strom direkt vermarktet wird (immer erster Tag des Monats).

Zu (3) Datum, ab dem der Vergütungsanspruch nach EEG wieder geltend gemacht wird (immer letzter Tag des Monats). Diese Angabe ist bei
der Anmeldung nicht zwingend erforderlich.

Zu (4) Prozentualer Anteil des für die Direktvermarktung vorgesehenen Stromes, ausgehend von der Gesamtmenge der Messeinrichtung, die
zu Punkt B in diesem Formular angegeben wurde.
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D.  Angaben zum Lieferant, der den Strom der EEG-Anlage(n) aufnimmt:

Firma

Name, Vorname

BDEW-Codenummer (Lieferant)

Straße, Hausnummer

PLZ

Ort

E-Mail

Telefon-Nummer
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E.  Angaben zum Bilanzkreis:

EIC-Code des Bilanzkreises
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F.  Bemerkung:6



G.  Erforderliche Dokumente:
• Zuordnungsermächtigung des Bilanzkreisverantwortlichen für den unter Punkt E. benannten Bilanzkreis.

• Sofern die Anmeldung der Direktvermarktung nicht durch den Betreiber der Anlage(n) selbst erfolgt, ist eine Vollmacht des
Anlagenbetreibers vorzulegen.

Info: Für den Versand der Lastgangdaten ist es systembedingt erforderlich, jedem Händler einen separaten Zählpunkt der
direktvermarkteten EEG-Anlage zuzuweisen. Die letzten 10 Stellen dieses Zählpunktes enthalten den Anlagenschlüssel
der jeweiligen EEG-Anlage. Für die Gesamtmessung eines Windparks werden entsprechend der Aufteilung nach Refe-
renzertragswert des jeweiligen Windrads einzelne Lastgänge pro Windrad versendet.

Die Prämien aus der Direktvermarktung werden über das bei uns vorhandene Vertragskonto des Anlagenbetreibers
ausgezahlt. Sollte der Händler, der den direktvermarkteten Strom aufnimmt, eine gesonderte Auszahlung wünschen, 
so ist für den Zeitraum der Direktvermarktung ein dementsprechender Betreiberwechsel der EEG-Anlage(n) in einem
separaten Formular anzuzeigen.
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Mit der Unterschrift bestätigt der Unterzeichner die Richtigkeit der gemachten Angaben und
der erforderlichen Dokumente (Punkt G). Zusätzlich wird erklärt, dass die in § 33c EEG 2012
genannten Anforderungen und Pflichten für die Direktvermarktung des EEG-Stroms in vollem
Umfang erfüllt werden. Hierzu zählen insbesondere die technischen Voraussetzungen nach 
§ 6 Abs. 1 Nr. 1 EEG 2012 sowie ein bestehender Vergütungsanspruch für die betreffende(n)
EEG-Anlage(n), der nicht nach § 17 EEG 2012 verringert ist. Ferner ist die Einspeisung der
EEG-Anlage(n) in viertelstündlicher Auflösung zu messen und zu bilanzieren. Die Bilanzierung
hat in einem Bilanz- oder Subbilanzkreis zu erfolgen, in dem ausschließlich Strom bilanziert
wird, der in der selben Form des § 33b Nr. 1 oder 2 EEG 2012 direkt vermarktet wird.

Ort, Datum Unterschrift Anlagenbetreiber / Bevollmächtigter
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BDEW-Codenummer (BKV)

Bilanzkreisverantwortlicher

Straße, Hausnummer

PLZ

Ort

E-Mail

Telefon-Nummer
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